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Marokko 
«nd die Sssentliche Meinung w Franlreich. 

^  P a r ? s ,  E n d e  J u n i  1 9 2 5 .  

Es ist ein recht seltsames und einzigartiges 
Knternehmen, das Leo P o l d ü s inS Le'bcv. 
gerufen hat: „LeFaubour g", die Bor
stadt. Eine Art Volksgericht, das dreimal 
wöchentlich in einem Par'^er Theatersaal 
tagt und jedesmal über eine aktuelle Sa6)e 
verhandelt: Politik, Finanzen, Modesragen. 
Kunst, alles, was überhaupt geeignet ist, ein».' 
breitere Oeffentlichkeit zu beschäftigen. Für 
jeden Gegenstand wendet sich Pold^s an eme 
Reihe der angesehensten und kompetentesten 
Persönlichkeiten und bittet sie, bei der näch
sten Sitzung über diese Frage das Wort zu 
ergreifen. Das Publikum, das sich aus allcn 
Schil^n der Bevölkerung und aus allen po
litischen Parteien lÄrutiert, hat das Recht, 
^ der Diskusiion das Wort zu ergreifen. Da 
dollste Toleranz herrscht und alle Meinungen 
gehört und geachtet werden, gibt eine Sitzung 
der «»Borstadt" ilber eine aktuelle Frage den 
genauesten Querschnitt durch die öffentliche 
Meilnlng in Frankreich dieser Frage gegen
über. 

Der „FauVourg" hat sich nicht gescheut, kotz 
polizeilicher Warnung auch über die M a -
rokkofrage eine kontradiktorische 
Sitzung zu veranstalten. Erster Redner wl?r 
der arabische Delegierte bei der Friedenskon
ferenz und Leiter der „Arabischen Revue", 
Ahmed Refick Bcy; er beschränkte sich dar-
auf, für die Araber in Marokko und Tun?^ 
die gleichen Rechte zu fordern, wie sie die 
Araber inAl gerien längst besitzen. Er 
schilderte die sch^vcre Lage seiner Landsleute, 
die durch keinerlei polrtisches Entgegenkom
men der französischen Verwaltung gemildert 
sei. Es folgten dann die eingeschriebenen 
Sprecher: drei Radikale, drei Kommunisten, 

.zwei Anarchisten, 'vivr Nationalisten, zwei 
Sozialisten, drei Unabhängige. Tie meisten 
Redner haben jahrelang in Marokko gelebt 
und kennen ausgezeichnet Land und Leute. 

Interessant ist nun das Ergebnis dieser 
bon einer tausendköpf?gen Menge mit at^'in-
lofer Spannung verfolgten Debatte. Tie Na
tionalisten und Radikalen beschränkten sich im 
allgemeinen daraus, den Standpunkt der i'ran 
zösischen Regierimg wiederzugeben: den Mar 
schall LhauteY trifft keine Schuld, die 
Rifkabylen sind BrIganten, dir von Raub und 
Mord leben und zu Beginn des Frühlings 
ins fruchtbare Uergbatal eingefallen sind, um 
den Fleiß der friedlichen Stämme zu ver
nichten. Aus dem PMikuin wurde die Frage 
eingeworfen: Wieso es denn komn,e, dah sich 
sämtliche Stämme, auch die bisher sranzosen-
'^reundlichen, zwischen Fez und dem Rif den 
^lufständischen" angeschlossen haben? Ein 
'Unabhängiger gab daraufhin solgen-
'de i^ensationeNen Erklärungen ab: 

. „Ich war vier Jahre lang im Informa
tionsdienst des marokkanischen l^encralkonsn-
lales beschäftigt und bm über die Vorgänge 
genau unterrichtet. Seit 1923 pfeifen es in 
k?ordafrika die Spatzen von allen Däckiern: 

Marschall Lyautey den Z^i'ieq gegen 
dte Rifkabylen vorbereitet. Seit 1923 schreTbe 
ich an sämtliche Ministerpräsidenten Frank
reichs Briefe über Briefe, mit genauen An-
lHcher;, mit AbjchrP dex Vawei?ltacre, KS 

Marwor. Donn rstag, den s Suli ts2s. Nr. ̂ S2 - ßs. Sahrg. 

Ntglemnciswechfkl ln Bulgarien? 
Bevorstehende Bildung eines Kabinetts Liapfchew. 

Beograd, 8. Juli. Der jugoslawische Ge
sandte in Sofia Milan Rati^ ist hier einge, 
troffen und erstattete heute vormittags dem 
Ministerpräsidenten und dem Uubenministcr 
ef.nen ausfiihrlichen Bericht iiber die politi, 
Iche Lage in Bulgarien. In diplomatischen 
Kreisen wird heute die Nachricht bestätigt, 

datz in Bulgarien eine Nenderung des l-tzi-
gen Regimes zu erwarten sei. An Stelle des 
Ministerpräsidenten Tankow soll der Führer 
der bulgarischen Demokraten Liaptsche'^ tre
ten. Die nei' Negierung wird die Aufgabe 
haben, in die zerrütteten politischen Verhält
nisse wisder Lrdnung zu bringen. 

HZ 

Die politische Lage. 
Die Verhandlungen mit der Radi^partsi. 

Beograd, 8. Juli. Heut.' um 10 Nhr vor
mittags fand dir Vierte offizielle Zusainnten-
knu^t der Vertreter der Radikalem und ocr 
Bauernpartei statt. Die Bcrhandlnngsn .'dau
erten von 10 bis ! Uhr. In volitischen Krei
sen herrscht heute bezüglich dcc endgülii;,en 
!!''erskändlgung zwischen den leiden gr<^5'.en 
Parlamentarischen (Gruppen z?enllich starklr 
Pcs,inlismus. Alle Nachrich'^^m dl-r Zc:gr<ber 
Prcsse, daß eine Negierun.i ,.RN" bereit) zu-
iammengescht se^ «itzd ihre tÄLschäkto schon 
vor den parlamentarischen Ferien überneh
men werde, werden als unwahr bezeichnet. 
Tis Ehancen sür die V?rständ?.iung sind lshr 
sc^Neach. Dies bestätigen auch die heutigen 
politischen Ereignisse. 

Eharakteristifch ist, da^ Min^lt^'rvrasident 
Pa^i^ wahrscheinlich sch:nt in der nächsten 
Wrche ins Ausland (nach »larlsbad oder 
Mnri.!nbad) reisen wird. 

.Heute nachmitwgs find.''t bein? Minister
präsidenten ein Aerztekonziliuin star:, bei 'vel 
cher Gelegenhel't PaSiL untersticht :vird, n'or-
auf der Tag der Abreise besrimmt wird. In« 
teressant ist die Tatsache, daß iür t>cutc abcnd 
der Ministerrat einberufen wurde, und dar; 
Innenminister Maksimovit^ heure früh auS 
Bled, wo er dem König über die voutii^e 
Lage Bericht erstattete, hier eingetroffen :st 
und sodann längere s^onferenziin n.t*. dun 
Ministerpräsidenten abhielt. 
. wird im Auslande wahis^^^m'lich 
über einen Monat v<':ir'>eilen. Ti.' Veih-'-nd-
lungen mit der Nadi<^vartci werden also n>r-

geht in Wirklichkeit um die M e t a l l g r u-
ben des Rif, und die treibenden Kräfte sind 
in Par 79 selbc!r zu ''nchen. Allein die „Van-
que de Paris et de Pavs-Vas" hat in Nord
marokko inehr alsMillionen Franken in 
vestiert, und diese Anlaaen versvi'lren auf ein 
nial ein dringendes Bedürfnis nach d!.'in 

uvfer der Rifberge . . . Es ist ein offenes 
Geheimnis, daß von Parl's aus die Waffen 
an Abd cl Kriin geliefert worden sind, solan
ge er gegen Spanien kämpfte. Um diese 
Tat'ach.' al?zuschwächen, hat man das Mär
c h e n  v o n  d e n  d e u t s c h e n  O  f  f  i  z  i -
r e n bei Abd cl Ürim erfund.'n. P a i n l e-
v e s Neise nach Mart.'?ko hat niemand ernst 
genonunen. dv'r die Verhältr.'.'ise kennt. Das 
traurigste und bcschäinendste Kapitel aber ist 
die Bestechung der gesamten Pariser (^rof;-
Vresse durch die Provagandakassen des Mar
schalls Lyntttey. Nicht ein einziges grosses 
Blatt ist hent.' noch in der Lage, über die 
Vorgänge rnt U.'rgbatal trotz aller hingeschick
ten ,.Sonderüerict!ierstatter" die W a h r-
h e it zu sagen. Wo die reicklich flies;enden 
Gelder nicht genligen, cxreift die A e n s ,» r 
ein, die niit c l e m e n c i st ? s ch e r 
Strenge gehandhabt wird. Ueber alle 
diese Dinge stehen mir unwiderlegbare D o-
k tt m e n t e zur Versügung, die ii-l' 

terbrochen und bis Oktober Vers.-Haiden !?:>-
den. 

Weiters wurde in parlamentarischen 
sen di'e Nachricht verbreitet, daß die ^kuL'-
schtina nur noch bis zum 15. Juli tagen 
wird. 

Das neue Vreßgesetz. 
Beograd, 8. Juli. .Heute vormittags fand 

die Sitzung des geseyg<;benden Ausschusses 
statt, n>elcher die Spezialdebatte über das 
Preszxsesetz sortsehte. Es entivictelte sich eine 
lebhafte und zreinlich interessante Teliatte 
über don Artikel 19 des Preßgesetzes, der in 
logischer Berbin.oung niit dem § 138 der Ver
fassung steht. Ter Abgeordnete Dr. Hechnsec 
stellte den Antrag, daß die Bestimnrung des 
Preßg>esetzes, wonach eine Beleidigung iren^. 
der Staatsoberhäupter strafbar ist. gestri-
chen werde, denn es sei absurd, 'c>aß ein frei
er zivilisierter ini'"'sli' - ' '.?^r 
bestraft werde, wenn er z .B. das überhaupt 
der Zuluka-ffern oder.Honolulu beleidigt. Tie 
Tebatte wurde unt 12 Uhr abgeschlossen. Ter 
'Ausschuß nahnt in der Spezialtebatte die 
Kapitel 4, 5 und 6 des Preßgesetzes an. 

Dementi. 

Heograd, 8. Juli. Te.^ Au^''^n^'ni''tc'rin:n 
den'alle Nachrichten <'?f das entschie
denste, wonach zwischen Bulgarien und Ju-
loslaivl'^n e'I ^'ilndnisvertraa a5a:^schloss?n 
werden soll. Tiesbezüglich werden nirgeiid.' 
Vc'^'andltingen gepflogen. 

Tie nachfolgenden Redner vermochten kei
nen neuen f^i-.'sichtsvunkt mehr beizub-!ngen. 
Unter lauter Entrüstung des Publikinns wur 
den noch die Telegramme und Arineebefeble 
verlesen, die bereits im Jahre 1921 von dem 
l^eiteral C o l o m b a t, einem Fük^r.r dl^r 
französischen Truppen gegen die Niilahnlen, 
an seine Untergebenen gerichtet w'.ird.'n: „Bei 
d.'n Verlusten der Au^ständncf'en ausschließ
lich Zahl der Toten nnd Verwundeten an
geben, ohne Unterschied des G e s ch l e cli-
t e s; svsteniatifchcs (^eschüt.zfeuer au' die Tis-
sideuten, die im Uerahatal die Z a a t be-
ier^^en wollcn." — Tann sprach der Schrift-
stels'r C'corges P i o ch, ein inti?ner ^rennd 
des toten Atmtole France, das Schlus;-
wort: „Tas französiscl^e Volk legt 'ich darü
ber Rechenschaft ab, daß der blutige strieg 
ant Ri's nicht dett Jnterei'en d.^s Landes ent
spricht, soitdern denjenigen einer kleinen 
Zahl von "inanzleuten und Bernssntilitärs. 
Frankreich'.' „Prestige" ist iit keinerlei W.'ise 
angetastet, j^ammer nnd Regirrung sollen 
wissen, daß bei der ungeheuren Mehrheit des 
Volke? nur der eine Wltnsch besteht: das bin« 
tige Spiel s o f o r t zu beenden. Angesichts 
unserer inneren Finanzntisece ru't die l'e'ain-
te öffentliche Meinung den ^venievenden .^u: 
'^^enug der Verschwendung'. 5:c!nen Sou sür 
Mrnkkol 

Kampf mit Gendarmen in der Slowake?. 

^ WüB. kaschau, 7. Juli. fTsch.-Pr.-Bur.) 
In der Nacht aus heute kam es in Nicni-
Sebes bei Presow zu einem Zuiainmenstoße 
zwischen der Bevölkerung und der t^en'cxir. 
Nlerie, wobei eine Per'on getötet und meh-
rere verwundet wurden. Aus dem dortigen 
^vranziclancrsloster sollte näntlich ein Ange
stellter entlassen werden, der einen Priester 
be'ä^uüoigr hatte, daß er sich einmal über den 
Präsidenten der Republik als einen üetzei 
au'^g'.iprochen hatte. Tie t>^endarinerie be
gann nun, nachdein sie auf die Angelegen
heit aufmerksam gemaäit wurde, mit einer 
Unler'uchiing, was die Bevölkerung in Er-
rognt'^ versehte, so daß sie, mit Stöcken be. 
wafinet, sich unl das ^tlolter zusanrmenrotte-
te. Tie gespannte Situation 'dauerte den 
ganzen Sonntag und Montag an. Als di< 
Leute erfu>hren, wer der Angeber war, woll« 
ten sie ins !>Uosler eindringen, um sich an ihm 
zu rächen. Montag nachinitlags hinderte die 
zusamnrengerottete Bevölkerung die Gen. 
darmerie, welche das Verl^ör fortsetzen 
wollte, d.7s Kloster zu betreten. Als die 
Menge der Aufforderung, auseinanderzuge« 
hen, nicht Folge lei'tete und die Gendarmerie 
mit Steinen zu b^iverfen begann, schoß die
selbe zuerst in die Lnn und tann in die Men. 
ge, wobei eine Per'on getöter un>d einige, 
darunter Gendarmen, verwundet wurden. 
Als eine neuerliche Verstärkung von unge-
'ähr Mann anrückte, lief die Menge aus. 
ein.ander. .Heute irüh nellre sich an iirt und 
stelle eine Unter'uchungvkom^nis'ion ein uns 
vcriiastete ungefähr 20 Personen. 

Der römische Kirchenraub. 
Rom, 7. Juli. Als Mirichuldiger 

bei dem Einbnlcl>e in die Peterskirche wurde 
ein Jmt>elier verhaftet, der die Aufgabe har
te, den gestohlenen S5>ntuct zu zerlegen und 
verkäuflich zu machen. Auch die Verhanung 
der Maler wurde aufrechterhalten, da sie 
d^i' '/ ricl'«"': v.i'dä'-"!' ' 
irtirde heute, bevor er die Messe las, von 
d^m gls:c?!ichen Ausgang der Angelegenheit 
^eisi^'ndiit. Wie verlauter, unrd in ?t. Pe-
t'c ei't Tattlgottesdien't üat:nnden und das 
^tapit.'^l an die römische Polizei ein Tank-
'chrciben r'chtln. 

Die ungarische Wahlreformvorlaqe. 
Budapest, 7. ^tili. lUT.^B.1 In der 

s'entigen Nationalvers.inttnlnng wurde die 
'^^^iblre?ornivorlage ilt dritter Lesung ange
nommen. 

Zürich, 8. Juli. < ^chlußkursel. P^riß 
2!.l.i, Beograd 9.9.'», Lont^n 2ö.0-!^. Prag 

Mailan) Newyork i^i15.i''0. 
Wien s>.072^?.'>. 

Zaoreb, 5. Juli. ( Schlußkurse). Zürich 
^ 11^"^.. u^ni>ott —278 >», 
Wien 7!><'i'^—Prag U)7.lx>—170.05. 
Mailaird 20.'»—210 ?,, Newt^^'rk bis 
^7.2.i. 

Produktenbörse. 
Ljttbljana, 8. Juli. Wei^^m, Hardwinder. 

frattko Pe-'tojna. Ware 405,. Slanwnii<her 
Ma-s, franko ^'judliana, 2;ö-?2<». Steirische 
?>artc.'feln, V.rla?e'n7tion. W<rre 1^0. 

Holzbörse. 

^inbljana, 8. Juli. Btvtter, 20 tnrd 
n^m, l^iv r z!tatii>n. s^eld l'»2ü. Ba^^en, (ttr^mz-

War.' Vuaienfc'file. ^'»^eld und» 
Wü.-.: Eicyeu^^olz, <Z)rel>^stvnon 17. 



VelkeS^ 

vollst»«»« Rolke«. 
Rückzug der Franzosen in Marokko. 

Aus Pa^is wird vom 7. d. berichtet: Aus 
Fez sind nachfolgende Meldungen eingetrof
fen: Tie Stellung von Zaidouf, nördlich von 
Uezan, wurde heute von den französischen 
Truppen geräumt, nachdem cilte Baulichk^i« 
ten in die Lust gesprengt worden war^'n. Der 
Autoverkehr zwischen Fez und Tliza, von wo 
sämtliche Frauen und blinder nach Algerien 
flebracht wurden, funktioniert noch normal. 
Das^ die nicht wehrfähige Bevölkerung Tazas 
nicht nach Westen in der Richtung auf Fez 
abtransportiert wurde, rst dahin zu deuten, 
daß man diesen Teil der Front nicht mehr 
fiir a^bsolut sicher hält. Die Mobilmachung 
durch den Sultan von Marokko, die vor eini
gen Tagen proklamiert wurde nnd die sich 
natürlich nur auf die deu Franzosen treu ge-
bliel>enen Stäuime ei^streckt, hat begonnen. — 
Infolge? des Vordringens der Marokkaner iui 
Osten der französischen Front wurde ans An
ordnung des Oberkottnnaudierenden Taza 
von Frauen nnd .^^iudern geräumt. — Wie 
bereits berichtet, ist seit gestern im Sektor 
von Taza eine grosse Schlacht im Gancie. 
Taza ist eine sehr wichtige Positwn im Nord
osten von Fez an der Bahnliuic, die Fe^ mit 
Ostnsnrokko und Algerien verbindet. In Pa
ris herrscht Besorgnis, dasi es Abd el.^'im 
gelingen könnte, sich di'eser Bahnlinie bei 
Taza zu bemächtigen, wodurch Fez uud die 
gegenwärtige Operationsbasis der Franzosen 
sehr gefährdet wäre. 

' 

' — Rtthland und China. Aus London wird 
berichtet: Auf eine Anfrage, ob di^? Regierung 
im Parlaiueut B<'U>eise fiir die Iutervention 
der Sowjetregierung beziiglich der Unruhen 
in China geben könne uud ob eiue darauf bc-
zi'lgliche Note au die Sowsetregieruug gesandt 
werde, <'rklnrte Chan^berlal'n: „Die Reden 
des t^iesaudten der Sowsetregierung in Pe
king sind genügend als Benieise fi'ir nleinc 
Feststelluug beziiglich des Einflnsies der Sow
jets auf die Auzetteluug der Uuruhen, nb^r 
wir haben noch weitere Beweise, die setU be
kannt zu gebcn ich nicht sür angebracht hal
te." 

ToaesGrontk. 

Der Vrozeß gegen den Massen
mörder Älngerftein. 

AlNs'Liurburq a. d. L<l!hn wiriö vom 6. d. 
M. gemeldet: Äe heutige Vernehnumg An-
flevsteins, die um halb 11 Ilhr vornnt-tvsis be
gann, dauerte faist 5 Stunden. Dein Ange
klagten werden drei^zchn Fälle von Berge-
hcn und Verbrechen zur Last gelegt. Unter-
schlagungen, Urkundenfässchun.1, '^Brandstif
tung un'o?^k'0vd in acht Fällen. Durch Fäl-
schung von Unterschristen urrd Einsetzung 
fingil'iter Beträge soll Augers^ein seine Fir^ 
ma UNI bis 30.l)00 Mark g^'schädigt 
haben. Angerst^'in veranNvortete sich dQmit, 

WsUWU 
' Roman vo»^ Ann'' Wothe. 

54 ' . (Nachdruck verbi''"^.^ 

„Die Geister der (Entschlafenen werden 
doch hier nicht nächtlicherweile herumspnlen, 
Eggert? Wer soll wohl sonst hier nachts auf 
dem Kirchhof heruuistreifen? Im Dorfe 
schläft alles und Langenhagen ist zu weit ent
fernt, UN? nächtliche Besucher hierher zu cnt-
senden." 

Eggei't preßte km'inpshiilst seinen Arm. 
„Ttill, still, ich bitte dich. Sieh nur, «das Ge
spenst 'l^t uns nugrnscheinlich >ben:erkt, es 
versucht >den ^l-usgang des Kirchhoifes zu ge
winnen. Wir müssen i^hnl den W<^g a-bschnei-
den. Jedenfalls uiuß ich dem nächtlichen Spuk 
nuf >die Spur kommen. .'?>allo," rief er gauz 
ilaiut. „Steheu ^blieben, wer hat hier bei 'den 
Toten etwas zu schaffen?" 

Alles blieb still, nur ein leises Knistern, 
wie raschelndes Laub. 

„Wer sucht idie Toteu?" rief er noch ein« 
indal. 

,Marle^1n," kaim es da leise wie ein Hauch 
AUviick. Es wehte wie ein schluchzender, er-
lstjerbeirder Seufzer über den Ltirchhof. 

E.c^c?ert stand der Schweis; in perlenden 
Tv»pfeiZ mlif der Stirn. 

,Marlchn," zitterte es von seinen ganz! 
gewovden>en Kippen uup dann stürzte er I 

«» 
daß er Zcchlunq^n «an Leuste geleistet Hobe, 
die in erpresserische Äcise an ihn herantra
ten, ^veigert sich ober, ihre Namen zu nen
nen. Er hat 1Ä) bis 150 Grundstückverträge 
aus Käufe gefälscht, die er im Interesse der 
Firma ausgeführt hat. Bei allen diesen Be
trügereien will er h'öchstens 4(XX1 Mark sür 
sich 'vemw^chet h^'.ben. Ueber lvie Schreckens-
nacl)t, in der Angerstein zunächst seine Frau 
und doun seine Schivieaermutter nieder-
srbllug, erzählt er eine mysteriöse l^eschichte 
vVN einem Totenhemd, das seine Frau mi^ 
rhrom Testament in ein Paket verschnürt 
habe, und von einem genwinlsam mit seiner 
Frau gefoßten Beschluß, sich zu ertränken. 
Schliesslich ^spricht er von der KranHeit sei
ner Fnatu, !die er uiM länger halbe mitanse
hen können. Bei !t»er Schibderung lder Er-
niordung seiner Frau gerät Angerstein, >der 
frwher ziemlich ruf)ig gesprochen hatte, in 
große Aufregung und vergießt Träneu. Er 
gibt an, daß er auch sich selbst ersch?)ßen well
te, da er an einen: Blasenlei-den li-tt. Mit 
di'm Hirschsängl'r sei er auf seine Frau erst 
losgea-a^Nlgen, <lls sie ihm den Novolver, mit 
dem er sie auf ihren Wunsch erschies^en iniite, 
weflgenomnien hotte und daraus olhnlnöchtig 
gmvovdeu sei. Nach loer Tat sei er zusmmnen-
geHrochen und halx; erst dann gesehen, was 
er angerichtet hatte. Er slüchtete in den Kel
ler, wo er plöh^i'ch die Schreie seiner Schmie-
germutter horte. Nim eilte er wieder in das 
Wohnzinllluer zilrück und geriet beim Anblick 
seiner Schwiegermutter, die seine Frau stets 
schlecht 'bcha:il^lt halbe, in eine ldevartige Anif-
regung, 'daß er halb besinnungslos die Frau 
tötete. Auch anderen Morde an dem 
Diensbinäidchen Sto??, den l^ärtnerge'hilsen 
Kiel, Darr, (^eis und» seiner silgen^l^lichen 
Schwäqenn Ella Barth habe er in fürchter
licher Erregung ausgeführt. Es sei eben alleS 
so über i^hn ^onmien, und er könne es nicht 
anders salben. Zivischen «den einzelnen Mord-
t-aten oder, wie er sich ausdrückt, „sed'c'snral 
nach einer Periode", ih'Nibe er, daran Nmie er 
sich stanz lt>7>utslch erinnern, ^das Beil ganz 
sorgfälti^g aibgchvischt. Naich i>cr Verlesung 
der Aussagten ides erki.'ankten Zeu-gen Ebert, 
der iien ?lnaeklagten nach der Mordtat <le-
sprochen haüe, wird die Verhandlung un
terbrochen. 

i. Kongreß der jugoslawischen Schauspie, 
ler. Am 10., 11. unid 12. August wirid in 
Beegrad der diesi^>hri>ge Kongreß der sugio-
stalvischen Schauspielcrvercinigung sdattlfin-
den. 
' die H^nr?cht?mg k^n Staat 

kostet. Wie aus Osijek gemelldet wird, wurde 
die Rechnung «des Scharfrichters Mausner 
für die Iusti'fizieruuq (^arugas erst jetzt li
quidiert. Die (^eseümrkosteu für den Scharf
richter und ^dessen Gehilfen betragen 8114 
Dinar, welchen Betrag Mausner z'UM Teile 
schon als Borschust ain Tage ^ter Hinrichtung 
in En?!p^anlg qenonlnven hat. Der Rest wurde 
ih'in nun aiui.?ewiesen. 

t. Ein UnAljickstag in Amerika. Ms fe^ 
sind in Boston unter ^den Trümmern des 
Picklvickllubs 4ii Leichen geborgen worden. 
Man gballbt jedoch, !>aß die Iaihl der Toten 

wie ein Wahnisinniger über ^die Gräber hin-
w<'>g 'deni ^liiisg'a'Nl^ zu. 

Dietrich folgte listig. Noch sah er da drü-
b.'n iiu Mondschein einen schwarzen Schleier 
w'.'lien. 

Und jetzt Hatzte Eggert die fliehende Oe-
stalt erreicht. ES war, als ob er mit ihr 
ringe, als ob ein unterdrückter Schrei sich 
von den Lilppen 't'er Frau löste, un'd dann 
hatte sie sich Plö^>lich ^befreit nnid stürzte an 
Dietrich, lder ihr den Ausgang verstellen 
wcllie, in rasender .^>ast vorüber. 
In 'denrselben Augenblicke hob der Wind 

den schn>arzen Selileier von einem bleichen 
Antlitz, ws Dietrich wie zu Stein erstarrt 
auf sei'n'n Platz bannte. 

C'Wert kam langsam, wie gebrochen nä-
lzer. „Die Toten stehen auf," flüsterte er ton
los. „Ich ha>be Marlehn .'^X'itinauns gese
hen." 

„Und ich 'tne Gräfin Lahrisch-Tannenha-
gen," entgegnete Dietrich sarkastisch. „Ich 
glan.be, Eggert, ivir sind beide nicht normal 
u. der Schreck ül>er die seltsame Erscheinung 
?tx>t uns die Sinlle v^^rwirrt." 

E^ggert schi'ütelte trübe den Kopf. „Es ist 
eine alte, lange, dunkle nnd tvanri'ge Ge
schichte," sagte er, „>die 'ea wieder lebendig 
wird. Es lvar kein l^i<nst, mit dem ich kämpf
te, son^dern ein Wei'b voi^ Fleisch und Blut, 
das augenscheinlich nicht erkannt sein woll-
te. .^^ätt" ich sie nur besser festigehalten." 

! Tie Mänk?^r wandelten svicheud mit Mge-

minstxlstens 50 beträgit. Zwei der Verlebten 
liegen vm Sterben. Der 4. Juli war über
haupt ein ganz besonders tragischer Tag. 
In ganz Amerika sind 1k^3 Todesfälle zu ver
zeichnen, >die direkt oder indirekt mit der 
Feier des UnMäilS'lLkeitsfestes zusanlmen' 
hangen. Die größte Zachl an Opfern forderte 
die 1,tatastrophe von Boston. Außevtem sind 
alber 47 P-ersonen durch Autounfälle getötet 
worden, S4 sind beim Baden ertrunken, dar
unter 11 in Detroit. 

t. Furchtbare AzziLkatastrophen. Aus Rom 
wirld voni 7. d. M. gemeldet: In der Nähe 
't>2s 'Bllihnhofes von Siena überfuhr eine Lo-
koinotive einen ?bu>to!bus und schleifte ihn 
sannt den Insassen ungefähr 70 Meter weit. 
.<^:tbei wurden vier Personen getötet und 
zivei schwer verletzt. — Wie aus Bukarest 
ge'ineldet wird, hat sich in Siebenbürgen 
abernmls eine schwere Autouiobillataistrophe 
ereignet. In der Näh« von Deva stürzte ein 
nnt fünf Personen besetztes Autonwbil in 
voller Fahrt von einer Brücke in ^den Fluß 
Nades. SäimtÜiche Insassen des Wagens, 
Mei Falbrikanten mit ihren Frauen und ein 
StUl'^enl, wul-iden tot unter den Trünlmern 
des AntonwMs hervorgezogen. 

t. Ein Hirsch als Ursache eknes Autoun-
gllicks. In der Nähe von Mittenwakoe bei 
Berlin rannte Sonntaq nachts auf der 
Prenzlauer Ehaussee ein Hirsch das Auto 
eini's Arztes an. Der Chauffeur verlor die 

Wie uns aus Osijek gemeldet wird, wurde 
ldie Baran^a aiNl Sonutag von einer furcht-
'bai'en Katastroiphe hei/in^esucht. Ein Zyklon 
von.außevovd'eutlicher Wucht, vereint init ei-
nem Wolkenbruch und .Hagelschlag verwüstete 
fast all-e FeÜdkultltren nnd Weingärten der 
fruchtbaren Mranja. Man kann die ganze 
Ernte tn der Baranja als restlos verloren 
betrachten. Auch in dein Gebiet zwischen 
Osijek, Svnvbor und Dolnsi Miholjac wurde 
durck) die Umvedterkatastrophe bedeutender 
Schaden llmg-erichtet, je^voch nicht in so kata
strophaler Weise wie in der Baranja. Der 
Schaan wird auf 250 Millionen Dinar ge. 
sllMt, doch dürste der tatsäcklichb ?chid?n. 
der erst nach nLherer Untersuchung wird fest 
gestellt werden können, die Summe iiberftei-
gen. 

Ueber die Einzelheiten der Katastrophe ist 
noch wenig bekannt. Der Zyklon belvegte sich 
in der Richtung von S^idwejsten siegen Nord
osten uud war mir weni^ge Minuten trok-
keu. Bald idarauf ging über die Gegend ein 
ungicheurer Wolken^ruch nioo-er, ^r von 
Hagelschlag begleitet war. Der Zyklon wii-
tete'nirt solcher Wucht, dasz er bei Veli Mo-
nastir einen Zug, bestehend aus 8 Waggons, 
nnrivars, d-as Dach der Zuckersalbrik a^uf der 
Staatsdomäne Belje mitriß unö auch einen 
Schornstein zum Stürzen brachte. Ganze 
Bäume wui'lden samt ^n Wurzeln aus d^'r 

VittNM?? iv? vyM ?7. 

G^Malt über den Wagen. Dieser stürzte in 
den Graben nnd überschlug sich. Der Ehauf. 
fcur war sofort tot; drei Jiisaisen, ^ie erst 
uach zwei Stunden au.fqesu7llöen wurden, 
sind schwer verletzt. 

t. Ein Hund als Mörder. Einem clgonar-
ti'gen Unfall ist eine 75jährige Pförtnerin in 
Berlin zum Opfer gefallen. Während ihres 
Schlafens sprang ein juna-n: Foxterrier auf 
den Gasofen und öffnete durch eine unfrei
willige Bewegung der Pfoten d^n G^^.habn, 
so daß das Gas in die Wohnug strömte. Am 
folgenden Morgen fand man die alte Frau 
erstickt in ihrem Bette tot wahrend der 
.Hund, als Mörder der Greisin, heulend vor 
ihrem Bette saß. 

t. Eine dauerhafte Hose. Den Weltrekord 
des längsten Tragens einer .Hose kann Mr. 
Samuel Whitsield aus Washins'...->n sür sich 
iu Anspruch nehmen. Während seiues 74-iäh-
ri'gen Daseins hat er ein und dieselbe Hose 
getragen und in di'eser Zeit kein anderes ^er-
ardiges .Kleidungsstück besessen. Mr. Whit
sield wird, seitdem er von der Dauerhaftig
keit feiuer.Hofe erzählt hat, von vielen Leu
ten um Stoffstücke gebeten. Schließlich ent-
schlos; er sich, das Kleidungsstück einem Stofs-
fabrikanten zu überlassen, der unter dem 
Namen „Whitfield-Stoff" ein neues dairer-
haftes Fabrikat von der Beschaffenheit deZ 
.Hosenstoffes in den Handel bringen will. 

Erde gerifsen nnld h»ch in die Luft geschleu« 
dert. Einige Bäume sielen auf eine Arbeiter
baracke, wodurch mehrere Arbeiter verletzt 
wurden; sie mußten ins Spital nach Osijek 
gebracht werdeu. Die Hagelkörner waren 
von nie stesel)ener Größe. «Sie erreichten oder 
übertrafen sogar die Größe von Hühner
eiern. Das Eis lag auf den Febdern in ei
ner Höhe von 5 Zentimetern, sodass man eme 
Wrnterlandschaft vor sich zu sehen glaubte. 
Zahlreiche Hä>nser stni> der Dacher beraubt 
und weisen verschiedene Beschädigungen auf. 
Die Bevi^lkerung wandte sich bereits mit 
mehreren Depesc^n an idie Regierung. 

Der Hagel dauerte glücklicherweise nur 
kurze Zeit, doch wurden zahlreiche Feldar-
beiter, die auf dem Felde vom Hastel.über
rascht wurden, mehr oder ntinder s<j^er ver. 
letzt unld mußten ins Spiwl gebracht wer. 
den. Auch zwei Knaben, die sich während der 
U-nwetterbabastrophe aus offenem Felde be
fanden, wurden vom Hagel arg zttgerichtet. 
Am Zuge, der von DlÄja in Osijek eintraf, 
waren alle Fenster vom Hagel zertrümmert. 
In Osijek fand zur Zeit des Unwetters im 
Stalvtgarten eine Unterhaltung des Reiter
klubs statt. Die Davbietlmgen der Reiter 
nlußten infolge ldes Unwetters unterbrochen 
iverden und das Publikum konnte nur mit 
Mühe int Stadtgartrnpavillon und in ver« 
schiedenen Häusern Schutz finden. 

haltenem Atem in schweigender Ueberein-
kunst zwischen den Gräbern i'nrher. Kein 
Platzchen, kein Winkelchen blieb undurch-
sorscht. Ueberallhin spähten ihre snchen'öen 
Blicke, aber nirgends sanden sie eine Spur 
der dunklen Erscheinung. 

Dietrich glaubte l^chinnut, daß ein böser 
Traum ihn geäfft. Wie kaini wohl die Grä
fin Lahrisch initten in der Nacht nach dem 
eullegenen DorfkirckKofe nnd !vas hatte sie 
hier zu suchen. Unid Eggert rang noch iimmer 
n'.It seiner Bestürzung und in seiner Brust 
pocht". wil'S und ungestünl der Name: Mar-
lehn! 

Still schritten sie durch das Dorf zurück, 
dus jel^vt gauz dunkel lag, dem Heitntanns-
Hofe zu. -

U'L'er L>''.ngculhagen hinweg dämmerte 
schün der grane Tage^Wein, den der eri'te 
Frührotstreifen säumte. 

Beide Männer ini Heitnmnnshose floh 
in dieser Nacht!t.er Schlaf. Sie lagen noch 
nnt wachen Augen, als der Tag bereits gol
dig ins Ziuriuer lachte ^lud die Grotuuldder 
s'chNi eisrig am Herde hantierte. 

Zunl FrühHvot kaineu sie beide nicht. 
» » « 

Hannover prangte im leuchtenden Golid-
schnluck >t.es Herbstes. Purpurrot schimmerte 
d-as Weiulaulb, braunrot der Eichen-, gebb 
der LinÄenk^Mlz. In «den Straßen wogte die 
ele-iiiaiNle Welt, die wied^'r heimgekehrt aus 
Bu^rn uldd Svuvmerjrischen, und Reiter 

unld flotte Reiterinnen ^trabten die Eilen
riede und die weite Marsch. 

Das Militärreitinstitut hatte eine Schlep>p-
jagd veransbaltet un>d eine Parforeejagid 
winkte. Auch vom Offiziersjagdverein uÄ> 
dem Ialsdivereiu „Hubertus" waren verschie-
loene große Iaistden angesagt und das Hev^t-
meetinq staild vor der Tür. 

Nittimeistc'r Lünnges war fast nirgends W 
sehen bei all diesen Vergnügungen, in Nück-
sicht au!f seine nahe Hochzett wie die Kame-
ralden iireinten. Desto mehr aber ivaren Jobst 
v. .Helllburg uud Leutnant Mencke ülberall 
dahei. 

Jobst schwamm in einem Meer von Ent-
zi'lcken. Das Leben erschien ihm wie ein Won-
neransch. Der einzige dunkle Punkt in die
sem Leben war Wilma. Na, man würide ja 
niiail drüber sortkonNnen, man nmßte sich eben 
nach und nach daran gewöhnen, oder besser, 
sie als nicht vorhanden betrachten. So nnbe-
quenl hatte er es sich nicht geiiacht, vecheiva-
tet zu sein. 

Eigensinnig war sie auch noch. Er hatte 
sich so auf das große Herbstrennen gefreut. 
Er setzte hie ki'chnisten .Hoffnungen auf seine 
„Gazelle". Sie errxvng unstreitig den großen 
Preis von .Hannover, a'lier ganz abgesehen 
dtwon, !hat>te er angesichts lc^ieses RenuenS 
schon nach allen Seiten hin >die großartige,te?l 
Wetten abgeschlossen. Na, und ainl Tota'lisa-
tor erst, da lilühte 'di^'tK. sickzer Ibeson« 
ders j^eiu Mück, 

Furcftware Elemmtarkataftropde in der 
Baranja. 

Ueber 2so MMWnen Dinar Sefamtfchabm. 
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t. FBsei»««s «Mb Theater. Wie aus Genua 
Vom 6. d. berichtet wird, wurde die Vorstel
lung der ^Amorosa tragedia'' von Fascisten 
unterbrochen und verhindert. Das M<rk hat 
einen aktuellen politischen Hintergrund und 
spricht viel von Frieden und B<üderfch2ft. 
Es kam im Theater zu einer Schlügerei, in 
deren Verlauf mehrere Personen verlcht wur 
den. 

t. elegante Welt." Rechtzeitig vor 
B<'glnn der Ferien ist die besonders bilder« 
und inhaltsreiche Badenummer der „Elegan
ten Welt" erschienen. Die „Große Modeschan 
am Badestrand" bringt eine reiche Auswahl 
verführerisch reizvoller und bunter Badcko-
stüme, durch d?e das Strandlciben seine reiz
vollste malerische Note bekommt. Tie Schö
nen, die vormittags in'koketten BadetrikotiZ 
paradieren, zeigen sich auf anderen Bildsei-
ten im Schmuck ihrer neuesten Tecklei^er. 
Die Freunde des Tenn?ssportes finden in
teressante Bilder vom Internationalen T.'n-
nis'Tournier im Grunewald, und den Fr-^un-
den des Theaters öffnet sich ein sesielnder 
Blick in die aparto Wohnung Maria Orskas. 
So hält die Badenummcr mehr noch, als 
schon ihr lockender Titel verspracht. 

-rn-

Nachrichten aus Maribvk. 

M a r i b o r ,  8 .  J u l i .  
M. VluK-dem GertchtSdienste. .Herr F. Gr-

movZek wurde zum Auskultanten beim hTe-
sigen Krvlsgerichte ernclnnt. 

m. Renov^<?rung des RationalthetterS. 
Wie uns berichtet wird, hat das hiesige Po« 
lizeikommissariat der Theaterintendanz eine 
Zuschrift übersandl, worin mitgeteilt wird, 
das^ die Vorstelllmgen in der nächsten Saison 
nicht bewilligt werden, wenn das Innere des 
Theaters nicht entsprechend und den Eicher-
heiltvorschriften grmäji t)^rgerichtet wlrd. 
Die Polizei hat schon seinerzeit Einspruch er
hoben und die Ausbesserung gewisser Teile 
verlangt, doch wurde damals davon r it Ri'ick 
ficht auf die finanzi^'lle Lage des Tbeaters 
Abstand genommen. Nunmehr aber ist eine 
gründliche Renovierung schon dringend not
wendig. Es entsteht nur die Frage, wer die 
Kosten tragen wird, die Stadtgemeinde, de
ren Eigentum das Theatergebäude ?st, oder 
der Staat, der den Theaterintendanten hne 
Geldmittel angestellt hat. 

m. Jedermann trage sein Gkk^?rs'-in bei! 
Wir erhielten aus dem Leserkreise folgende 
Zuschrift: Gar mancher frent sich der Stun
den, die er nach der anstrengenden Tagesar
beit im Stadtpcirke, diesem e'mzigen Erho
lungsort vieler Tausender, zubringen kann. 
Ebenso viele aber murren ständig Wer die 
dort bemerkten Mängel und schimpfen üb.'r 
den Verschönerungsverein, der nichts lue. 
Nur wenige aber gibt es, die auch bedenken, 
daß div Jnstand^ltung der Parkanlagen 
enormes Geld verschlingt, welches aufzubrin
gen auch der Verschönerungsverein bei der 
^rrschenden Interesselosigkeit der breiteren 
Schichten nicht imstande, ist. Kürzlich war in 
mehreren Gvazer Zeitungen zu lesen: 
spendete für die Verbesserung dreses und i<-
nes Teiles des Stadtparkes soundsoviel Schil 
ling, N. Z. für die Anbringung der War
nungstafel dort und dort soviele Schilling, 
usw. Wie man daraus schlieszen kann, flieszen 
dem dortigen Verschönerungsvere'me aus sol
chen Quellen namhafte Beträge zu. Wäre es 
denn bei unS nicht möglich, auf dieselbe Wei
se dem Verschönerungsvereine beiznspringen? 
Die Einhebung der ordentlichen Mitglieds
beiträge ist gewöhnlich mit SckMierigkeiten 
verbunden, doch wenn sich bei verschiedenen 
Gelegenheiten jemand finden wurde, t"? für 
die Verschönerung und Instandhaltung un
serer sonst einzig schönen Parkanlagen eine 
Sammlung einleiten würde, würde gRii^ 
jeder gerne sein Scherflein beitragen. — Zum 
Schlüsse dem Verschönerungsvereme noch ei
lten Rat: ^i den sonntäglich stattfindenden 
Parkkonzerten sollten nicht nur von den Sit
zenden Beiträg« eingesammelt werden, son
dern bei allen Parkeingängen sollten Funk-
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tionäre des Vereines oder Damen, sich 
gewiß gerne einein solchen Divnste widmen 
würden, freiwillige Spenden einsamm'ln. 
Wenn jeder Besucher der Parkkonzerte einen 
Dinar beisteuert, so erhält der Verschöne
rungsverein allwöchentlich ein schönes Si'imni 
chen. F. M. 

m. An allen Ecken und Enden wird in der 
letzten Zeit energisch gegen die Teuerung der 
Lebensmittel angekämpft. So wurden in Za
greb und Ljubl-jana schöne Ersolge erzielt, 
in Celje und m Ptuj ist man schon lange 
daran, die Preise auf den Marktplätzen zu re
gulieren, nur bei uns schläft man noch. 

m. Bon der Freiwilligen Feuerwehr in 
Maribor. Feuerme'hrhaupt^mny .^"^err Hans 
Voller ist zur intern'ationalen Ausstel
lung des Feuerwehr- und Rettun^sivesens 
nach SalMrg abg^'reist. In seiner Abwe. 
senheit führt das Kommando Herr Brand
m e i s t e r  F r a n z  Z a l k o v i ö .  

m. Lchrlings-??nbot. Dem „f^rva^ski Na-
disa", Verein zur Erzlvhung der .s'^nndels-
und Wiewen,.'.6?en K?n?ina 
ulica 1s>, stehen für nachstehende Zweic^e des 
Gewerbes, b^zw. .Handels folgende Lehrlin
ge zur Berfüm'ng: 1 Drec-zflcr, 1 Kupfer-
'chm'''d "^i'chaniker^ 1 <?littler 
ser, 15 Sck)neidcr, 7 Schuster, l3 Tischler. 
Jeder Kausmann und Gewerbetreibende tut 
eine edle Tat, wenn er vom genannten Ver
ein emen oder mehrere Lehrlinge Verlan.it. 
Es sind ehrliche, ^ brave und unverdorbene 
Knaben, größtenteils arm und ohne Eltern. 
Alle näheren Austünste -erteilt der Verein 
„tzrvatski Nadi^a", Zagreb. 

m. Wetterbericht. Maridor, am 8. Juli nm 
8 Uhr früh: Luftdruck 738.5, Barometerstand 
740, Thermohygroskop — 2, Maxiuialteui-
peratnr 35. Minimaltemperatur -j-
Dnnstdrnck l9 Millimeter. Windrichtung W, 
Bewölkung Niederstlilag l). 

m. Eine goldene Brc'che n.nrde gestern ini 
Stadtparke gefunden. Abznholen bei Fräu
lein ValLiL. Maistrova ul 17/l. 

m. Schwache VolttlSMler unterrichtet in 
leichtfaßlicher Weise iin ReÄ)nen, in der 
Sprachlehre, m ?l.i?''en'.!cs' und 
Ol'erlohrer BML. Anskimite in t'er ^an^lei 
der 1. Knaben-Bollsschnle von 8 bis i l Ubr 
vormittags. V. lv2 

* Feinschmecker, Achtunq! Am Donners-
wg, den 9. Juli fiudet in Möscha's Gastivirt-
sciiafl. Stolna lU. 8, 
liendelschmaius statt. B.'ginn Uhr. Ilm 
gütigen Zuspruch bitten die Wirtsleute. 7092 

Welipanorama. 

In der laufenden Woche lvom K. bis I?. d.): 
Rumänien, Bukarest niit dcui könig
lichen Schloß uud die .Hafenscadt Constan-
za. 

-cn-
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Burg-Kino. Bl's MiMvoch den 8. Inli sein-
schließlich): „Das Geheimnis dcr schwarzen 
Maske" iFern Andra), 2. Teil. 
Von Donnerstag bis einschliessiich Senn
tag den 12. Juli: „Der Mann ohne Ner
ven" (Harry Piel). 

k. „Ter Mann ohne Nerven. Das sUno-
publikum wl'vd auf obigen der im 
Burgkino von Dr?nnerstag bts einschließlich 
Sonntag vorgeführt wird, besonders ünfnierk 
sam gemacht. Der treffliche Meister c:^er Sen 
sationstricls, der unr-erwüstliche uud ulliiber-
treffliäie Harry Piel m der Hiiuptrosle oer-
blüsft die Beschauer in Parkender Weise. Die 
Handlung ist spannend und nerveupackeud 
vonl Anfang bis A.um Schluß. 

DereinsnaGriGten 

v. ?!adsahrerklnb „Edklwcih 1900". Heute 
Donnerstag, den y. Iiili Somnierinonv-
schein Partie. Abfahrt Punkt halb 20 Uhr. — 
Tonntag, den l2. Juli Tag-espcirtie nach 
Nociaska Slatina. Abflrt^)rt halb 5 Uhr früh 
(hall'L Siunde Wartezeit). Gaste willkom-
menl V 193 

Lchte Nachrichten. 
Frankreich und China. 

^ WKB. Paris, 7. Inli. i.^-^avc^s.) In der 
.^laiinner wurde der Geselieutwurf betresfend 
die Ratrsizierung der beiden auf China be-
zi'cglichen Lionventii-men in einfacher Llbstiui-
'.nuug angenommen. 

Siegelung der klrlegsschulden. 

Vcograd, 8. Juli. Na6)richten aus 
Wasl)ington wird Ende Juli unser Gesandter 
in Vl^shinciton Tresi(^-Pavi<?i<^ in Beograd 
e'.'utrefsen. Seiue ?lnknnst hängt mit der ?^ra-
ge der Regelung der LUiegöschlildeu zusam-
ulen. 

ANerlel. 

EVort. 

' 

: Oesterreich-Schweden 7 : 2. Das ziveltc 
Nevanckewetlspiel zwischen '^lepvii'enlan. 
M Oesterreichs und Schwedens endete mit 
dem Siege der Oesterreicher init 7 : 2. 
: Arne Borgs Rückkehr ans Amerika. Der 

schwedische Meisterschwinnner Arne Borg 
kehrt am 9. d. nach Stoclbolni znrück. Lel^tliin 
gewann er in Virginia ein l)0-Vards-Frel-
stillschwimmen in überlegener Art. Bei deni 
gleichen Meeting erzielte Martha ?llneli'.ls 
im 100--?)ards-Schwimmen die glänzende 
Zeit von 1:04.5. 

: Dempseys He^Mreise nach Amerika. Jack 
Dempsey hat in Beglc^ltung seiner Frau Pa
ris verlassen und sich nach London begeben, 
wo er, wie bereits berichtet wurde, im Nah
men einer Mo!)ltätigkeitsvorstellnnq einen 
Exhiblti'on§kampf anstrcigen wird. Er wird 
dann sefor^ nach Paris zurückkehren, wo er 
bis Mitte Juli zu Äei'beu gedenkt. Dann reist 
er nach Eherbourg, wo er an Bord der „Ho-
meric" die Heimreise nach Newyork antreten 
wird. 

Platin-Fieber. Die Nachricht von der 
Cntdecknng großer Plalinlager in deni Ly-
denbnrg-Geliiel von Trunsvae.! haben eine 
.-^'»l.kerwa^derung 'lach dic's<?n G.'!neten her-
vorgerusen, nud es herrscht ein „Platin-^ie-
ber". das an stärke den Zeiten des gröszleu 
Goldfiebers nicht naclisteht. Tie geolo^iischeu 
Berichte stellen fest daß Platin in eiu^ui 
Lundslreifen von Il'iO ^ii'loineter Länge inn 
T'''le des Steelvort-^Iusses gefunden >oor^en 
ist. Die neuen Plalinsund^-' hab^^n nicht nur 
Nieter der Vevölierung eine wilde AiNt>i^uni^ 
bervorciernfen, sondern nmehen sicl) auch auf 
d e m  s ü d a n i e r i k a n i s c l i e n  M c i r k t  n n d  s o i a r  a " f .  
d e n  e u r o p ä i s c h e n  B ö r s e n  b e m e r k b a r .  D i e  A k - j  

wirkt mit k'.lfczlAe nur 
voi uncj er'Zlsn Kq9''?ilÄteri sne> 
k/ilirilc', ./^1r Vollivoin-

ictI in Allen uricj Ulri^^eriesi. k^sz:ells?t 
Lkem. l^zde^ratorju^n t.1r. Villei.i, 

tien der Gesellschaften, die an den Bergwer
ken iii Lydinbnrg interessiert sind, steigen b '-
ständig, und es herrscht die gresite Nachfrage 
nach diesen Papieren. Platin ist ja betauni-
lich das koftl.-arste Metall, nnd es b.stehr eine 
Nc^chfrac^e, die bei weitem nicht besri'd'.'.it 
werden kann. Besonders siir die ^'l.'klris'lien 
Industrien wird in zunehmenden! M(l!;e Pla^ 
tin gebrau6)t. Der Preis liept dah'r wett 
ük'er dein l'-^oldpreis; man zahlt ani's^nl^u^t-
lich nach einem Londoner Bericht 2 Pfund 
sür die Unze Platin, währe'.'.d iiie 
nns mit 87 Schill.'ug be.^.ahlt wird. ist 
nich! anzunehuien, daß die Plalinpr^ue in
folge der grossen Auc'beute der neuen Verq-
wcrkc: sinken werden, denn die biSh 5,sie 
Hauptcsnelle für Platin, der Ural, ist voltstän
dig versiegt, nnd ailc^ c^?'? Celun'l'i'en und 
Südafrika konnten nur beschränlte Mengen 
ausgeführt lverden. Die neue Zufubr wird 
daher längere Zeit die Nachfrage noch nicht 
befriedigen können. 

. Künstlicher Regen. Wie die „Deutsche 
Allgemeine Ze.'tung" berichtet, wilrde auf 
dem ebemaligen Flugplay bei Rastatt 'n Ba
den eine WassergcwinnnugSclnlage für eine 
Stund^'nleistnng oen 150 .^Nlbik.'.entimeter 
geschafsen. Diese Wasserun'nsie wird auS 12 
Meter Tiefe geholt nnd durch eine 'Lroi'is^id-
nnd .Hochdruck - Beresinnngscinlage a'.u dem 
Gelände gleichmäszig verteilt. ?cach den Plä
nen ^>es Ingenicur'2 .^larl Ludlvi.1 Lanninlnr 
.vnrde erstnialig eine bislzer sür unino^^l'ch 
gehaltene Welkeulänge von Nieter Län-
ge und Wollenbreite von 12 bis 
praktisch erfolgreich erzielt. Diese, da? 
ser gleichmäßi'g vert?il^'nde Wolke wird zur
zeit Tag und Nncht in dem Geländ«' zwischen 
t>er Bahnlinie .^tarl'^ru^)e—Baden-^^aden u. 
dem Nhein auf die Fluren aewäl^t. ES wer» 
den dort die vou denl l^'Utslesit.^er Josef We-
ber Baden-^ot.' und Baden-Baden nach anie» 
rikaniscl?em ?^!nster eingerichtei^en Planta^^.'» 
bei der grossen Hi'^?e dauernd genügend Zeucht 
gehalten, so daß sich dnrcl) Zusammeuwirkunc^ 
von 5)it^e, Wasser und Tünoer ein sebr n> 
piges Wack-^stnm entfaltet. Somit kann sich 
der Staat Beiden ri'ilimen, als erster süddeut-
scher Staat die stärkste Feld-Verei^nnngsa?* 
löge Europas zu besitzen. 

Die Dttrchsü5;rungSheft?m:nnng?n ^um 
neuen Wohnungsgesetze, dieser Tage her« 
f'Usgegeben wurden, sind in d?r Verwal
tung der „Marbnraer Zeitung" tu deutschet 
Nel?ertet;nng erl»'iltlich. 

5!wonnemen.n?i?l!wduny. 
Mit 1. Juli beginnt das 8. Quart<,lczhon« 

nement auf upser Blatt. Wir ersuck'en !;Ls-
lichst die geehrten P. T. Absnnenten um 
rechtzeitige Erneuerung des Abonnements, 
damit die regelmäßige Zusendung keine lln» 
terbrechnng erle'.^et. Durch rechtzeitige Ein
sendung der Abonnementsbeträge wird dcr 
Administration di? Arbe't wesentlich erleich-
tert nnd die unnnterbrochi'ne Zusendung des 
Blattes gesichert. Die Administration. 

e98l 
^um einkochen. 5lnsetzen 

von Obst^ Leeren und Kräutern empfehlen «ir 
unseren 

>Velngelst» Num und Vranntvvelne. 
^uch (fs!g ZUM Einlegen von Surken ist zu haben bei 
kldrecht v Strohdach. Sosposka uUcä 19. 

Kaufe grobe Partie gesunde 7004 
kpD» zum Lagern wie auch für den 

^ -? Transport. Zuschriften sind er
töten en gultv «vNmim». «OhOyee. AX)4 

Dttlanaet aberaH 

d i e  » M a r b u r o e r  

Seltung." 

^inem i^er^ensdeäürkriisse nncllkommencl. ^vir liiemit 
für clie l^e^veise der äie uns cle? uner?et?-
Uclien V^erlustez uri^erc's deilZs^eliebten Oatten. l)e?jekun^svveise 
Vaters, Qroüvaters, lZruäerZ unä Onkels, ctc? lieirn 

(Zastv/Irt unä I^ealitätendesii^el-

in 80 ÜderklUZ reic^liem )?u!^e'<0mmen sin6,unseren lier^liclisn 
Oanlc. ^ir danken kemer für die ?!i1^1reiciien kilumonspein.len uncl 
8ckie6!ick nllen den vielen 'seilnedmein am I.ei^'lielidekillMl^nisse, 
cler Oeistliciikeit, cZeit Verlret^^rn Uer (^aslwll-tei^en.vssen-
5ckaft unä allen k^reunäen und I^eliaiuNeu, die utis und 
I^ern ^ekomnnnr sind. 

iiei ^ariiiol'. im ^uli 1925. 

vonntao. den 12. d. 
Sommerfeft der 

Sreiwill Jeuerwehr. 

70Z4 
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KAM ̂ NMes. 

V»rsilhkv»«» 

>WWW^WIWWW«^VlW»>vV«W 

Aeparaturen und Reinkguagen 
o. Tchreibmafchinen übernwimt 
die Firma Ant. Rud. Legat 6^ 
Co., Maribor, nur Slovenska 
«liea 7, Tclepon llX). Keine Fi
liale! Eigene Spezial « Rcpara-
turwerkstätte für Bnromaschincn. 
Ersatzschreibmaschinen werden f. 
die Dauer der Reparatur kosten
los bei^estellt^ NasÄ)e Bedie
nung, mähige Preise! K286 

Lunge! Aerzliche Anstalt Seöo-
vo (Tr. PeeniN. auf dem Berge 
^tinlna, Post Nosia^ka Slatina. 
Für leichte Lunqenfrankheiten. 
Arzt! Prospekte 3 Tin. Wvtt 

Tüchtige Tchnciderw emvfi.'hlt 
sich zur Nnfortigunq sowie iu6i 
Aenderuna von Damengardero-
be zu möi^igen Preisen. An^uifr. 
«^opova ul. 8. 

Geschäftsanteil krankheitshalber 
sofort zu verkaufen. Reelles, auf 
^cster Grundlage stehendes Unter 
nehmen. 2g?z; sicheres Einkom
men, auch mebr. Adr. Berw. 

7oc« 
vetriebsanleihe von lü.OiX) Din. 
gesucht. Sicherstellung, 20 Pro
zent Per^nnsung, monatliche 
Rückzahlung, Verpflegung und 
Wohnung im Hause. Anträge 
unter „('^iit angelegt^ an die 
Verwaltung. W98 

Staatl. gepr. alavierlehrerein 
(Konscvvc't.1 erteilt auch wäh-
n'nd der Ferien Unterricht. Ale 
ksandrova cesta 39/2, 7. Anmel
dungen von und 14— 
Uhr' 7l)08 

i^röhere Summe wird gegen 
mehrfache Sicherstellung und 
aule Verzinsuug ausgeliehen. 
Anträge an die Verwaltung u. 
.Sicher". 7022 

NsRlMte« 

Ein kleines Geschäftshaus zu 
verkaufen. Ansr. Gasthaus Bau« 
ntan, Naöje. 69!)l 

Einstöckiges Haus mit vier Voh 
nungen, niit Garten, ist billig 
verkaufen. Adr. Berw. 

Landhaus mit Z Zimmern, Kü
che, Stallung, Winzerwohnuug, 
Presse , Weingarten und Obst-
wiese, zusammen Joch, in 
öerrlicher Laqe, ü Minuten v. 
Bahnhof Poljöane sPöltfchach), 
wegen Todesfall liillig verkäuf
lich. Auträge: M. stist, poftla-
^ernd Poljöane. 

A» tmrfe» geftichl 

««ose «tt«» Gok»-, Stlb«» 
«ai»z»».«deMew« a«ch wlltte 
gAhns, lowlE «Ue 

l762 
W. JIgir« AhemaAOr 

-Eine Kredenz zu verkaufen. Ale 
ksandrovc 
Maribor. 

Eingelegte antike Möbel», altes 
Gold, Silber, Münzen, GlaS, 
Porzellan. Bilder, bezahlt die 
höchsten Preise Ferdinand Vin-
ceti5, Antimlitätenhändler, Slo-
venska ulica 1l). 4e!17 

I» verkaufe» 

lSiN' und Zweispänner, Phae-
tonS. Kouvee, dandplatean und 
Schlitten bei Franc Fer?. Ingo-
slovanSki trg. neben der Bezirks« 
hauptmannschaft. lV7 

Ein gutgehendes Hilfsmotorrad 
um 27l)l) Dinar, ohne Rad Din. 
2100 zu verkaufen. Anzufragen 
bei Mechaniker Wratschko. Vo-
breika resta. oder Kavarna En-
ropa, Oberkellner. S847 

i!kt!r Wasserleitung am Lande: 
Ausgezeichnete Pumve. Friedens 
fabrikat Samassa, für Hand-, 
Gövel- oder Maschinenantriel'. 
aros^cZ Schwungrad. Lagerbock, 
Auslauf mit Hahn usw. Ferner 
kleinere Feuerwril^e auf Rädern; 
sehr geeignet fiir Lagertilätz? so
wie für Gärtnereien, sehr billig 
abzuaebeit. H. Z-'dnikar, Ljublia 
na, Preöna ul. K. 680Y 

Grosses Grammop?»on samt Itt 
Platten um st0si ?)in. zu ver-
kaufeu. Aus Gefl. bei Hois. Ko» 
ro.^ka cesta 24. KM7 

Zum lZinlegen 3-Viter-Flasche 
mit breite?« .sials billig as'zuge-
ben. Likörgeschaft, Gosposka nl. 
Nr. 19. 6MS 

Ein vierrädriges Handwaqerl 
>^u verkauken. An^nfr. b''i ^errn 
Naiael. Schuhmacher, KrSevina 
Nr. 20.'^. MW 

Eine Singer Riihmal»bine bil
lig zu verkaufen. Koro^ka cesta 
Nr. »2. ttM7 

Verschiedene EinrichtunflSae«»?», 
stände preiswert zl> verkaufen. 
Aleksandrova cesta .'il)/2, 7. 7009 

Apfelmost, Eigenbau, grössere 
Partie, bei A. Ussar, Ptuj. M99 

Tennisschläger, Tennisbälle, Le
derjacke, Bettdecken, Herrenwä
sche und Verichiedenes. Aleksan
drova cesta 24, im ^""!'?flur 
rechts. 7012 

^ der Spedition „Slavia" sind 
billig zu verkaufen: ^'rni-
turev, Wandschoner, Hängeluster 
usw. 7014 

Weiches Schlafzimmer, li^t, u. 
Nouleaux - Schreibtisch i^t.um 
jeden Preis zu verkaufen. Stroß 
majerjeva ul. 10, Tischlerei. 

^ 

Verkaufe alten Mein^eläacr u. 
weiße Bohnen. Iuröiöeva uli
ca K/1, links. 7021 

en, 
androva cesta Z7, Studenci bei 

702^ 
1ü Kg. gutes Ros^haar je Din. 
30, gut erh. Plüschteppich 280, 
2 harte Betten samt Einsätze je 
45)0, einzelne Bett^'" ^'leider 
kästen, gepolst. Betteinsätze, gut 
erhalten, lt',0, Nachtkasten, Ti
sche, Steppdecke 100, eiserner 
Waschtisch f. Lavoir 70, Waschka-
stcn, Hartholz 80, Kap 'eui-
tücher je 20 Din. und Verschied. 
Anfr. Rotovtki trg 8/1 links. 

7V2S 

Av vOrmtÄUt 

Möbl. Zimmer, streng fepariert, 
Zentrum der Stadt, an eine 
oder zwei Personen soforr .zu ver 
mieten. Dortselbst werden auch 
mehrere Bettherren aufgenoin-
men. Adr. Berw. M8V 

Möbl. ftreng fepar. Pmmer ni. 
elektr. Licht zu vermieten. Slo-
venska ul. ?4, Part. 7007 
Gegen Anleihe von Din. 2g00 
ist möblierte Wohnung mit 2 
Zimmern und .^^üche zu verge
hen. Gefl. Angebote unter „So
fort .W" an die Berw. 7013 

GeschästSlokal. geräumig, hell, 
für Kanzlei, Magazin, W^.kstät-
te, auch Wonungszwecke, wird 
Dravska ul. 10 sofort vermietet. 
Anfragen dort 1. Stock, Tür 1^. 

7017 

Kindergärtnerin mit sloweni
scher, deutscher und kroatischer 
Sprache wünscht bei Familie un 
terzukommen. An die Perm, u. 
„Kindergärtnerin". W04 

Elirliche gute KSchin sucht Stel
le. Barvarsla ul. d, Hof, bei 
Bojvoda. 7011 

Au mieten s«fucht 

Gesucht wird Vchnnng n?it 
Zimmer und Küche, ev. zwei 
Zimmer ohne Wohnungsamt f. 
sofort. Zahle monatlich bis -M 
Dinar. Gefl. Anträge erbeten u. 
„Dinar t>00" an die Berw. 7020 

«sstm St«llSS 

Lehrjunge (Mädchen) auS besse
rem Hause wird ausgenommen. 
Photograph BlaSiL, GoSpoSka 
ulica 23. V077 

Rebenverdienst! Zum Verkauf 
einer größeren Menge prima 
Brennholz am hiesigen Plat) 
wird ein Vertreter gegen Provi 
sion gesucht. Nur schriftliche An
gebote fiud zu richten unter 
Chiffre „K. K. LK" an die Ver
waltung. K072 

Streng separ. möbl. Zimmer zn 
vermieten. Adr. Berw. 7023 

Awll«lsefvch» 

Gebildetes Fräulein, mehrere 
Jahre in Frankreich, England, 
m. Klavierkenntniffen, sucht pas
sende Stelle. Kein Honorar. — 
Anfr. Berw. t;03Z 

Junges befseres Mädchen sAn-
fangcrin). Nähkenntnisse, Slo
wenisch uud Deutsch, sucht Stel
le als Kinder- oder Stubenmäd
chen zu besserer .Herrschaft in 
Maribor oder Umgebung. Anzn 
fragen Praprotnikova ul. 193, 
Kr^evina. 7l»W 

Nettes Stubenmädchen, welches 
nähen kann, wird gesucht. ASler-
öeva ul. 7. 7005 

Nettes Mädchen fi'ir alles, deutsch 
und slowenisÄ) sprechend, wird 
aufgenommen. Vorzustellen nach 
mittags von 3 Uhr^an-SMtar-
jeva ul. 15. '' ' ' 7010 

Ein tüchtiger Fenerbursche lvivd 
aufgenommen bei Schmiedmei-
ster, Tezno 80. 00W 

Gtenographin wird aufgenom
men. Anfr. Advolaturskan^^lei 

Dr. Müller. ^ 

Mädchen für alles gesucht. Ge
mischtwarenhandlung, Stritarje-
va ul. 15. 7013 

Morrefpilmdenz 

SasH Gtadtpark, Dienstag 0 bis 
halb 7 Uhr Dame in braunem 
Kleid uud Hut wird um Wie
dersehen gebeten. Zuschrist unt. 
„7. Juli" an die Berw. 70Z0 

LI ln ln cn ln ciz Dm s 

lilittHvoek 8. kreitRx lO. ! 

lisM M llMMl ß 
unter ^ltvirkunx cle, ksI«lslk.>Virtul)5en 
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^ Programm dieser 8a?soo. ?8xUeI»» 

^ pvctoi', val» l.sn-

A ksrel, lSIKol» 5Inkov,ieI. 
^ p»»!»«. 5995 
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N 

sM NlWU» 
deutsch und Ilo>venilch wird 
sofort aufgenommen. Offerte 
unter »Sehaltsansprüche- an 
f^üdar O Zemlii. (Naribor 

8epsr»te parte veräeo nickt ausASFeden. 

UUom tiek8ten 8ckmer?e ersilllt ß^eden die ^nterzreickneten allen Ver>vgnclten, 
M teilnekmenclen I^reunden un6 Zekannten cUe küclistdetsüdencle I^acliriclit 
von dem unerset^liclien Verluste ikrer inniß^stxeliebten, unverx^eLIicken Isnte, 
LroÜtsnte uncl Zcli^vüZerin, äer k^rau 

Va8tk»u8be5!tz:erjn 

velcke vlenstsß^ c!en 7. ^uli 1925 um 5 i^kr nscli kurzem I^eiclen un6 ver-
seken mit den til. Lterbesalcramenten im 66. !..eben8jglire in Ora? sanft und 
ßvtterxeden versckieclen ist. 

öie entseelte Nülle <Zer teuren Verdlickenen vurcZe nsck A/1ariI)0r üder-
takrt unä kincZet cjss I^elckendeZZn^nis gm vonnerstgx clen 9. ^uli um 16Ulir 
von cler I^eickenkalle cles stüätisclien k^rieäkotes !n podreSje aus ins f'a-
milien^rab ststt. 

öie lil Leelenmesse >vir6 k^reita^ cüen 10. ^uli um kalb 9 I^l^r in der 
l^ian2ikanerpfArrkirctie ß^elesen >veräen. 

^ar ibor ,  den 8 .  ^u l i  1925.  

702S 

Die tlektrauerncleri 

ksmiliv» LvNlivI»» Avn» uvck Isvkvruovsvlzelt. 

Kevor 

8ie »d-

reisen 

!!! 
ver50fl?t enck mit I^elZekofker, Kszgetten. k^ecesz^Ire. 
Vamentosclien. Visit- unck (jellji«5cken. kueksscke U5v. 

in xroüer ^U5v?sds lu mSLixen ?rel5en. 69t6 

lvsll Ilravos, Aarlbor, tlitmid«« Miliz.NM 

Donnerstag, den y. ÄuII um 20 Ufte 

gwbes GarttnkonztN 
iln Vrauhttusgarten Götz, ausgeführt von der beliebten 
Eisenbahnkapelle Drava, bei freiem Entree And ohnß 
Preisausschlag. Zum Besuch ladet höflichst ein 
7016 S. TrSttaer, Brauha«»-Restaura!eut. 

Achtung! 
An Frau VaurM Novak, Tischlermeisterin. 

Maribor, Grajska ulica 2. 

Ich verbiele mir ein- sür allemal, über mich und 
meine Geschästsrepräsentantin gemewE «»ö lSche»-
hafte ZrakicherelE« zu verbreiten, widrigenfalls ich 
gezwungen bin, Sie gerichtlich zu belangen. 702g 

R. V»vOli. Riemer, Slovenska ulica 2. 

Lekwers /̂ rdeitspfercis 

Zl^lAl 

^»gvn, >(»Ia»ek, Li«, 
»ptinnsr gar«iHt!»rt gO-
»unel, TUAfGat da»ossgtz 

dl«Is»t 7003 

e»K»1,Ge, ^Ug0Gl»V,»»N. 

0l« sissnnt» 

«ivit »SU?« 

«I»» mo«>«rn« 

WWi« 
sso» »ur bv? 

Zinta vrlinlk 
U>ov«i»vzaa »lies lv. 

UÄiaer-^uzen. 

8ckut?m«lke. 
?u boileden In ^^notkelren, 
Ol^oeerieki uucl otrelrt >u» 
äer^sbrik 6307 

H InN. lmlUiW. M. 

Zasorer 

KsIIc 
?k1m» portwack- uo6 
pom»a?emeat «t«t» 
kr!»cli» lszervä n» orlU. 
?«drik5preis«>, Vix» 
xoiiiäun^e» »d WsA 
un6 »d?»dM»i»Uk»dWt 
N. NV«»-
v«! » 

ndor, VvSitwiV »U 4. 
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